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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Hat sich für Sie der diesjährige Sommer 
mit all seinen Facetten ein bisschen wie 
eine Achterbahnfahrt angefühlt? Man 
würde ja denken, die berühmte Chilbizeit 
steht uns erst noch bevor, oder? Konnten 
Sie sich bei der Datumswahl ihrer Ferien 
zu den glücklichen Gewinnern der Son‐
nentage zählen? Auf eine Wette, ob es 
denn für eine goldene dritte Jahreszeit 
reichen wird, wagt sich wohl niemand 
mehr recht einlassen zu wollen. Unsere 
fleissigen Lieferanten von Lesestoff liessen 
sich auf jeden Fall nicht von etwaigen lau‐
nischen Grosswetterlagen beirren. Dank 
ihnen trotzt auch unsere Herbstausgabe 
erfolgreich der Sommerflaute und präsen‐
tiert sich im üppigen Gewand. So wird das 
gebotene Veranstaltungsprogramm auch 
im Herbst in Mollis für Abwechslung sor‐
gen. Wir hoffen, Sie können es geniessen!

Im Namen des Redaktionsteams,

Patrick Waldvogel

Nächste Termine:

Winter 2023
Redaktionsschluss: 1. Nov. 2023

Frühling 2024
Redaktionsschluss: 1. Februar 2024
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Aus dem Vorstand des Verkehrsvereins Mollis
Text: Eva Carmenati‐Zwicky, Foto: Shutterstock

Rücktritt aus dem Redaktionsteam «Nüüs 
vu Mullis»:

Kerstin Kiechle hat aus persönlichen Grün‐
den ihren Rücktritt eingereicht. Wir danken 
ihr ganz herzlich für Ihre Mitarbeit in den 
vergangenen Jahren und wünschen Ihr 
alles Gute.

Vortrag "Biber"

Wir haben uns entschieden, dass wir in 
diesem Jahr als zusätzlichen Anlass einen 
Vortrag anbieten möchten. 

Wenn Sie über den Damm Richtung Gäsi 
gehen oder mit dem Velo unterwegs sind, 
konnten Sie vielleicht feststellen, dass da 
ein Baumfäller immer wieder am Werk 
war. Nein, es war kein Förster, sondern der 
BIBER. Seit wenigen Jahren ist er wieder im 
Kanton heimisch und macht Nachtschich‐
ten am Nebenbach zur Linth in der Region 
Kundertriet.

Wir finden, etwas mehr zum Biber und 
seiner Lebensweise zu wissen,  könnte 
auch Ihr Interesse sein. Herrn Banzer, 
Wildhüter in Glarus Nord, konnten wir 

gewinnen, uns den Biber näher vorzu‐
stellen.

Bitte merken Sie sich den Termin vor: 
Dienstag, 7. November 2023

Der Vortrag beginnt um 19:00 Uhr im Sing‐
saal des Dorfschulhauses und dauert bis 
ca. 20:00 Uhr. 

Ab Anfang Oktober hängen auch Plakate 
in den Infokästen im Dorf. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Der Vorstand
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Wir starten auf der Terrasse des "Haltli", 
dem prächtigen Herrenhaus mit Blick über 
Mollis. Nach einem kurzen geschicht‐
lichen Abriss über Mollis beginnt der Dorf‐
rundgang über die Haltligasse ‐ Hinterdorf 
‐ Vorderdorf ‐ Steinackerplatz zum Mu‐
seum.

Woran kann man noch erkennen, dass die 
Hinter‐ und Vorderdorfstrasse die eigent‐
liche Einkaufsstrasse war? Sie werden es 
erfahren.

Die vielen Dorfbrunnen sind ebenso Zeit‐
zeugen aus dieser Zeit und weisen auf da‐
malige Quartiere hin.

Alte, ehrwürdige Häuser weisen auf  
Schindler, Schmid und Zwickys hin, welche 
zu ihrer Zeit zu beachtlichem Reichtum 

Dorfführung Mollis mit Apéro, Verkehrsverein Mollis
Text: Eva Carmenati‐Zwicky

kamen.

In der ref. Kirche erfahren Sie, weshalb das 
Denkmal der Schlacht bei Näfels in Mollis 
zu finden ist.

Zum Schluss führt unser Weg zum Ge‐
burtshaus von Glarean. Mehr zu seiner 
Person erfahren Sie vor Ort.

Die Führung bietet für Neuzuzüger:innen 
eine gute Gelegenheit, ihren Wohnort 
Mollis kennen zu lernen. Aber auch alle 
Interessierten, welche die Geschichte 
etwas auffrischen möchten, sind herzlich 
willkommen. 

Die Dorfführung findet am 16. Sept., 14:00 
Uhr statt. Wir freuen uns auf Sie.

(Siehe auch Inserat)

Website vvmollis.ch

Der Verkehrsverein Mollis hat seit kurzem 
eine brandneue Website. Dort finden Sie 
Termine zu Veranstaltungen und eine Liste 
der Vereine in Mollis sowie viele weitere 
informative Angaben zu und über Mollis.

Titelfotos fürs "Nüüs vu 
Mullis" gesucht

Wir möchten Sie in die Gestaltung des 
Nüüs vu Mullis einbeziehen. Konkret 
suchen wir für unsere Titelseite geeignete 
Fotos in qualitativ hoher Auflösung. Die 
schönsten Fotos prämieren wir, indem wir 
sie auf der Titelseite der folgenden Nüüs 
vu Mullis präsentieren. 

Senden Sie ihre Bilder direkt an: 
news@vvmollis.ch

Das Redaktionsteam freut sich auf tolle 
Bilder von und über Mollis!
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Verkehrsverein Mollis

Dorfführung 16. Sept. 2023

Start: 14 Uhr bei der "Haltli"‐Terrasse
"Mollis Einst und Jetzt"

Spaziergang durchs Dorf bis Dorfmuseum
Abschluss mit Apéro offeriert durch VVM

Dauer: ca. 2 1/2 Std.
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Weltweite Begleitung
Text und Foto: Daniela Steinberger

Seit 2017 begleitet Daniela Steinberger 
Menschen zum Essen, zu Terminen/Ver‐
anstaltungen, in der Freizeit, auf Reisen 
oder in den Urlaub. Vor kurzem ist sie der 
Liebe wegen von Deutschland nach Mollis 
gezogen und bietet ihre Dienstleistung 
nun auch in der Schweiz an. Die gelernte 
Bürokauffrau hat weitere Ausbildungen 
zur Seniorenassistentin, Alltagsbegleiterin, 
Betreuungskraft und internationale Reise‐
leiterin absolviert. 

Ihre Begleitungen sind so vielseitig, wie 
Ihre Kunden:innen. Einsamkeit, (Flug‐) 
Angst, seelische/körperliche Einschrän‐
kungen, fehlende Englischkenntnisse oder 
Führerschein sind einige der Gründe, 
warum ihre Dienstleistung gebucht wird.

Auf Wunsch organisiert sie Tickets/Reser‐
vierungen/Visum, bucht Unterkünfte/Ver‐
kehrsmittel etc., gibt Tipps für mögliche 
Aktivitäten im Urlaubsland und chauffiert 
sie.

Es bereitet ihr viel Freude, Menschen bei 
der Erfüllung ihrer Wünsche/Träume zu 
unterstützen. 

Ihr Motto: Man lebt nur 1x, nutze und ge‐
niesse diese Zeit!

Kontaktdaten und Infos unter:

DS Service
Weltweite Begleitung für Jung und Alt
Im Diggen 3
8753 Mollis
Mobil: 0041 78 264 7985 oder 
0049 162 975 84 57
Email: info@begleitung‐weltweit.com
www.begleitung‐weltweit.com
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MEHR ERFAHREN ‐>
www.glarner‐fotoclub.ch
info@glarner‐fotoclub.ch

Adventsfenster 2023
Text und Foto: Margreet Vuichard

Bereits zum fünften Mal planen wir im 
Dezember die Adventsfenster‐Aktion in 
Mollis durchzuführen.

Erfreulicherweise haben sich schon einige 
der treuen Teilnehmer:innen wieder ange‐
meldet. Es hat aber noch freie Plätze. Man 
kann sich noch spontan melden bei 
Margreet Vuichard: 079‐338 28 83 oder 
margreet.vuichard@bluewin.ch

Neu planen wir den gemeinsamen Spa‐
ziergang entlang den Adventsfenstern erst 
nach Weihnachten ein. Am 27. Dezember 
ist Treffpunkt bei der reformierten Kirche 
um 18:00 Uhr. Der Gedanke dabei ist, dass 
man nach Weihnachten eher weniger 
Stress hat und in Ruhe nochmals die 

Adventsfenster anschauen kann. 

Wir möchten Sie herzlich einladen, die 
Adventsfenster zu besuchen und am Spa‐
ziergang am 27. Dezember teilzunehmen.

K. Hauser, M. Beglinger, M. Vuichard



8



9

Im vergangenen Schuljahr spielten die 
Schülerinnen und Schüler der 4. Primar‐
klasse in Mollis unter Anleitung von 
Lorenz Stöckli und Mihaela Barbuceanu 
ein selbstgewähltes Blasinstrument. Ihr 
herzerwärmendes Konzert am Dienstag, 
13. Juni 2023 in der Mehrzweckhalle in 
Mollis, bildete den Höhepunkt und 
ebenfalls den Abschluss des Musik‐
projekts. 

Alles begann vor etwas mehr als einem 
Jahr. Die Klassenlehrerin Cécile Mouron 
überzeugte damals mit ihrer Bewerbung 
für das ausgeschriebene Projekt der 
Glarner Musikschule und wurde für die 
Teilnahme am Projekt der Bläserklasse 
ausgewählt. 

Bereits in den ersten Wochen des 
Schuljahres startete die wöchentliche Blas‐
musikstunde für die Schülerinnen und 

Die Bläserklasse – Musikalische Bildung für alle
Text und Foto: Deborah Riccardi

Schüler. Ob Querflöte, Klarinette, Saxofon, 
Posaune, Trompete oder Tuba – jede und 
jeder fand das passende Instrument. 

Der Blasmusikunterricht wurde von den 
Kindern als sehr abwechslungsreich und 
motivierend empfunden. „Durch Projekte 
wie die Bläserklasse soll es gelingen, den 
jungen Menschen das Musizieren näher 
zu bringen“, erklärt Lorenz Stöckli. Das 
gelang auf ganzer Linie. Ein Blasinstrument 
zu erlernen, erfüllte die Kinder mit 
grossem Stolz. 

Zum Abschluss des Schuljahres eroberten 
die jungen Talente mit ihrem präzisen 
Spiel sofort die Herzen des Publikums. 
Gross und Klein konnte für die Musik 
gewonnen werden. Die Grundidee der 
Bläserklasse wurde erfolgreich umgesetzt. 
Herzliche Gratulation! 
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Dr schnellscht Mullliser 2023
Text und Fotos: Manuela Bohrer

Am Pfingstsamstag, 27.05.2023 fand unser 
beliebter Anlass bereits zum 21. Mal statt. 

Auch dieses Jahr durften wir mit über 160 
Kindern an den Start gehen. Von den 
Kleinsten mit Jahrgang 2019 und jünger 
bis zu den Grossen mit Jahrgang 2010 und 
älter waren alle topmotiviert.

Bei bestem Sonnenschein durften wir 
pünktlich um 13:00 Uhr mit den kleinsten 
Sprinterinnen und Sprintern die Vorläufe 
starten.

Es wurde alles gegeben um die Finalläufe 
zu erreichen. Von jeder Kategorie traten 
die drei schnellsten Kinder nochmals 
gegeneinander an, um die Podestplätze zu 
verteilen.

Dieses Jahr erhielt jedes Kind ein cooles 
Cap mit unserem Logo "schnellscht 
Mulliser", und den Sieger:innen auf dem 
Podest wurde zusätzlich eine Medaille 
überreicht. Den Titel der Tagesschnellsten 
2023 holten sich Sabrina Facchin Jg. 2011 
und Corvin Beglinger Jg. 2009. Sie durften 
in diesem Jahr eine trendige Thermos‐
flasche entgegennehmen.

Für das leibliche Wohl sorgte der Turnerin‐
nenverein Mollis mit ihrer Festwirtschaft 
beim Schulhaus am Bach.

Der Turnerinnenverein Mollis bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Gönnern, Spon‐
soren und Helfern. Ohne deren Unter‐
stützung wäre ein solcher Anlass in dieser 
Form nicht möglich. Die Rangliste, sowie 
Fotos vom Anlass sind auf der Homepage 
www.tnvmollis.ch aufgeschaltet.



12

Arno ‐ der letzte Geisshirt von Mollis
Text und Foto: Fredy Brühlmann

Im Alters‐ und Pflegeheim Hof in Mollis 
habe ich den letzten Geisshirt von Mollis 
getroffen. Mit leuchtenden Augen hat er 
mir seine Geschichte erzählt:

Aufgewachsen ist Arno Marugg in Fels‐
berg. In den Sommerferien kam er in den 
50er Jahren erstmals als 10‐jähriger Knirps 
nach Mollis. Frigg Lütschg habe seine 
Geisshirten immer im Bündnerland ge‐
sucht. Frühmorgens sammelte er die 
Geissen vom Hinterdorf bis zum Oberdorf 
aus den zum Teil heute noch erhaltenen 
Gaden ein und wanderte ganz allein mit 
ihnen auf die Fronalp und abends wieder 
zurück. 120 Stück seien es damals gewe‐
sen. Der Lehrer Nufer konnte damals nicht 
von der Schule leben, er habe daneben 
noch Landwirtschaft gehabt. Vier Jahre 

lang kehrte Arno nach Mollis zurück, um 
die Geissen zu hüten. Monatlich ver‐
diente er dabei Fr. 100.‐, was für ihn 
damals viel Geld war. Die zahlreichen 
Gaststuben und Hotels baten ihn, Alpen‐
rosen für ihre Tischdekorationen von der 
Alp zu bringen, die mit den grossen roten 
Blüten. Dabei zeigt er mir mit Daumen 
und Zeigefinger in einem Kreis die Grösse 
an. Dafür erhielt er dann einen Franken, 
was gerade für ein Päckchen Zigaretten 
reichte, meint er verschmitzt. Vier Monate 
dauerten die Sommerferien und das freie 
Leben in Mollis. Dann ging es zurück in die 
Schule.

Mit Eveline Widmer‐Schlumpf besuchte er 
den Unterricht in Felsberg. Wenn man sie 
damals gefragt habe, was sie werden 
wolle, habe sie immer gesagt, sie werde 
Bundesrätin, was sie dann auch tatsächlich 
geworden sei.

Arnos Vorgänger als Geisshirt sei der 
Stephan Krättli gewesen. Er habe viel 
gelesen und sei dann im Bündnerland ein 
guter, reformierter Pfarrer geworden.

Später arbeitete Arno in den Emser‐
Werken. Das habe ihm aber gar nicht 
gepasst um all die Maschinen. Er sei lieber 
in der Natur gewesen. Er arbeitete dann 
im Jura, im Welschland, Basel, Saas‐Fee 
etc. auf grossen Gutsbetrieben mit Mut‐
tertierhaltung. Stolz zeigte er mir ein Foto 
eines Schottischen Hochlandrindes. Die 
seien noch robust gewesen. Auch einige 
Auszeichnungen stehen auf seinem be‐
scheidenen Tisch in seinem Zimmer im 
Altersheim.
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Die Dorfkommission heisst die Neuzuzügerinnen und 
Neuzuzüger willkommen
Text und Foto: Marianne Nef

Die Dorfkommission Mollis hat am Sams‐
tag, 17. Juni 2023 zum Willkommens‐
anlass ins Museum eingeladen.

Die Dorfkommission hiess die vielen 
Neuzuzüger herzlich willkommen und 
hatte sich sehr gefeut, dass die Einladung 
so zahlreich wahrgenommen wurde.

Im Museum wurde ihnen das Dorf Mollis 
und die verschiedenen Vereine kurz vor‐
gestellt. Zudem erhielten sie nützliche 
Informationen rund um den Alltag in 
unserem Dorf. Anschliessend ging es auf 
einen kurzen Dorfrundgang und als Ab‐
schluss gab es auf dem Steinackerplatz 
einen Bon für eine Portion Risotto am 

Einmal jährlich führt die Dorfkommission einen Willkommensanlass der neu ins Dorf 
Mollis Zugezogenen durch.

Risotto‐Fest, welches vom Männerturn‐
verein organisiert wurde.

Dabei hatten die Teilnehmenden Gele‐
genheit sich mit der Molliser Bevölkerung 
auszutauschen und konnten bei ange‐
nehmen Temperaturen einen schönen und 
gemütlichen Abend geniessen.
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Vereinsreise  auf Muottas Muragl im Engadin
Text und Foto: Erwin Landolt‐Keller

Nebst den monatlichen Übungen, organisiert der Samariterverein Mollis auch jährlich 
eine Vereinsreise, bei welcher das Kameradschaftliche  in einer gemütlichen Atmosphäre 
im Vordergrund steht. Eingeladen waren auch die Mitglieder des befreundeten 
Samaritervereins Kerenzen und weitere Gäste.  26 Personen folgten der Einladung, und 
alle Reiseteilnehmer:innen waren bei Rückkehr am Abend von der Vereinsreise 
begeistert und zufrieden.

Die fröhliche Reisegruppe des Samaritervereins Mollis und Kerenzen mit Gästen und Chauffeur Enrico 
Triulzi (links)

Das Wetter zeigte sich von der besten 
Seite wie auch die Reiseteilnehmer:innen, 
welche fröhlich den Mächler Car bestie‐
gen, der von Enrico Triulzi pilotiert wurde. 
Nach einer kurzen Begrüssungsrede von 
Reiseleiter Erwin Landolt, bewegte sich 
der Car der A3 entlang  Richtung Sargans 
bis nach Thusis. Dort gab es einen Kaffee‐ 
und Gipfeli‐Halt. Gestärkt ging es  Rich‐
tung Tiefencastel, durch Dörfer mit sehr 
engen Strassenverhältnissen, weiter auf 
den Julierpass (2284 m.ü.M.) am tempo‐
rären Theaterhaus Origen vorbei nach St. 
Moritz bis Samedan bzw. bis zur Talstation 

Punt Muragl. Zeitlich nach Plan brachte 
uns die nostalgische Standseilbahn in 
sieben Minuten von der Talstation (1738 
m.ü.M.) nach Muottas Muragl auf 2456 
m.ü.M. Dort oben zeigte sich ein traum‐
haftes Bergpanorama mit Blick auf die 
Oberengadiner Seen. Ein feines Mittag‐
essen mit Dessert auf der Gartenterrasse 
des  Romantikhotels Muottas Muragl und 
das traumhafte 360°‐Panorama der Enga‐
diner Bergspitzen und Seen bei schönstem 
Wetter gaben dem Aufenthalt die Höchst‐
note. Res Menzi erfreute uns, sowie auch 
die vielen Besucher und Touristen auf 
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Muottas Muragl mit seiner musikalischen 
Darbietung auf seinem Carbon‐Alphorn. 
Mit vielen schönen Eindrücken bedacht 
und nochmals mit Blick auf die wunder‐
schöne Bergkulisse und  die Oberenga‐
diner Seen brachte uns das „rote Bähnli“ 
wieder zur Talstation. Die Rückfahrt mit 
dem Car ging via Zernez auf den Flüela‐
pass. Dort gab es auf 2383 m.ü.M. einen 
Erfrischungshalt. Nach dieser Stärkung 
ging es weiter Richtung Davos durchs 
Prättigau nach Sargans zum Z’Abighalt. 
Gestärkt und frohgelaunt entstand noch 

ein Gruppenföteli, bevor es zur letzten 
Etappe heimwärts ging. Zufrieden und mit 
vielen unvergesslichen Eindrücken endete 
die Vereinsreise kurz nach 19 Uhr in 
Mollis. Präsident Alex Hager und Maya 
Kamm bedankten sich bei Erwin und 
Therese Landolt für die Organisation und 
Reiseleitung der Vereinsreise. Auch die 
Reiseteilnehmer:innen ernteten Dankes‐
worte für ihre Teilnahme. Herzlichen Dank 
auch dem Carchauffeur Enrico Triulzi für 
die angenehme und sichere Fahrt.
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Unsere Marken : Montura, Lowa, Meindl, 

LaSportiva, FretzMen, Waldläufer, Ströber 

und Barker und vieles mehr

Vorderdorfstrasse 29

8753 Mollis

wir freuen uns auf Ihren Besuch

Tanja und Fritz Schwitter ‐ Giger
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127. Nordostschweizer Schwingfest Mollis
Text und Foto: Taria Hösli

und je zwei Gästen aus den anderen 
Teilverbänden Schwingsport vom Feinsten. 
Der Bündner Armon Orlik gewann alle 
sechs Duelle und durfte sich bereits zum 
vierten Mal, nach 2016, 2018 und 2019 als 
Sieger des Nordostschweizer Teilverbands‐
festes feiern lassen. Auch die Glarner 
wussten zu überzeugen. So musste Roger 
Rychen, der in Mollis aufgewachsen ist 
und am NOS ein Heimspiel hatte, nur 
einmal als Verlierer vom Platz, belegte am 
Ende des Tages den hervorragenden zwei‐
ten Schlussrang und durfte am Abend das 
Rind «Luna» in Empfang nehmen. Eine 
unvergessliche Erfahrung konnte Reto 
Landolt machen. Mit seinen 31 Jahren ge‐
wann der Näfelser Familienvater sein 
erstes Teilverbandseichenlaub und reali‐
sierte den Erfolg erst, als er beim Rang‐
verlesen durch das Zelt einlaufen durfte. 
Auch neben dem Sägemehl gab es viele 

bekannte Gesichter – als Helferinnen und 
Helfer oder als Gäste. So mischten sich 
zum Beispiel der zweifache Schwinger‐
könig Ernst Schläpfer oder Multimillionär 
Hausi Leutenegger unter die Zuschauer, 
und Gold‐Vreni Schneider half am Grill‐
stand mit.

Dass die Glarnerinnen und Glarner ein 
Volk von Schwingfans sind, ist nun bewie‐
sen und ein gutes Omen für das Eidge‐
nössische, das in rund zwei Jahren statt‐
findet. «Uf Wiederluege i Mollis am Esaf» 
stand denn auch auf der Hinterseite des 
Holzbalkens beim Ausgang. Und auf das 
freuen wir uns nach diesem gelungenen 
Anlass.

Mit dem «Sind willkommä» 
auf dem Holzbalken über dem 
Haupteingang lud das OK NOS 
2023 zahlreiche Schwingfans 
aus der ganzen Schweiz auf 
den Schwingplatz auf dem 
Flugplatzgelände in Mollis ein. 
Dem 22‐köpfigen Organisa‐
tionskomitee, unter der Le‐
tung des Kantonalpräsidenten 
Rolf Figi, ist es gelungen, für 
rund 5500 Zuschauer eine be‐
eindruckende Fest‐ und 
Schwingarena aus dem Boden 
zu stampfen. Bei herrlich war‐
men Sommertemperaturen 
boten 158 Schwinger aus dem 
ganzen NOS‐Verbandsgebiet 

Die Schwingarena inmitten der traumhaften Glarner Bergwelt
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Corinne Kuhn, Personaltrainerin und 

Therapeutin, Steinackerstrasse 7, 

Mollis

FIT IN DEN HERBST!!  

Fühlst du dich angesprochen, dann 

melde dich bei mir: 078 843 59 96 

oder finde mehr Informationen im 

Internet unter:

www.ck‐body‐tuning.ch
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50% fürs erste 
Personaltraining
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Bazar im Altersheim Hof
Text: Hedi Zweifel, Foto: Monika Stüssi

Dieses Jahr findet der traditionelle Bazar 
im Alters‐ und Pflegeheim Hof, Mollis, zum 
letzten Mal unter der Leitung von Monika 
Stüssi und Hedi Zweifel statt.

Monika und Hedi haben die Aufgabe 
"Organisation Bazar" stets mit viel Freude 
und Engagement ausgeführt. Die Vorbe‐
reitungen des Bazars und die Verkaufstage 
waren immer mit viel Abwechslung, 
grossem Erfolg, schönen Begegnungen 
und viel Positivem erfüllt.

Hedi Zweifel und Monika StüssiFür Monika und Hedi war es eine 
bereichernde Zeit mit allen Beteilig‐
ten, und so kommt heute an alle 
treuen Besucherinnen und Besu‐
cher auf diesem Weg ein über‐
grosses «DANKESCHÖN».

Wir freuen uns, Sie ein letztes Mal 
am Samstag, 25. November und 
Sonntag, 26. November 2023, um 
14:00 Uhr im Alters‐ und Pflege‐
heim Hof in Mollis begrüssen zu 
dürfen. Zu bestaunen und zu kauf‐
en gibt es unter anderem von den 
Bewohnerinnen des Altersheims 
selbstgelismete Socken, Kinder‐
kleidchen, Schale und vieles mehr. 
Auch Karten und andere Geschenke 
findet man am Bazar.
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Begegnungsort in Mollis 
Text und Foto: Karin Hauser

Der Kaffeetreff in Unterkilchen in Mollis ist jeweils Dienstag‐ und Donnerstagnachmittag 
geöffnet. Wir heissen alle Besucher von Jung bis Alt herzlich willkommen! 

Kaffee trinken, neue Bekanntschaften 
schliessen und die Kinder zusammen 
spielen lassen? Genau um das geht es. Der 
Familientreff Summervogel in Mollis ist ein 
unkomplizierter Begegnungsort für alle. Er 
fördert den Kontakt und Erfahrungsaus‐
tausch aller Familienmitglieder ‐ Mütter, 
Väter, Kinder und Grosseltern. Hier trifft 
man sich zum Plaudern, Spielen, Disku‐
tieren und eben Kaffeetrinken! 

Nebst dem Kaffeetreff findet am Montag‐ 
und Mittwochvormittag jeweils die 
Chrabbelgruppe statt. Hierbei treffen sich 
Eltern mit ihren Kindern oder auch Gross‐
eltern mit ihren Enkeln. Es stehen Aus‐
tausch und gemeinsames Spielen im Vor‐
dergrund und bietet für alle Kinder eine 
tolle Gelegenheit, den Umgang mit ande‐
ren Kindern zu erlernen. 

Für alle Angebote sind weder Mitglied‐
schaft oder Voranmeldung nötig. Kommen 
Sie auf einen Besuch vorbei und bringen 
Sie sich aktiv im Molliser Dorfleben ein! 
Wir freuen uns auf Sie! 

www.familienvereinmollis.ch 
Familientreff Summervogel Mollis

Öffnungszeiten: 
Chrabbelgruppe Mo/Mi 09:00‐11:00 Uhr 
Kaffeetreff Di/Do 14:00‐17:30 Uhr
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Die Molliser Vereine laden herzlich zur Chilbi ein
Text und Foto: Marianne Nef

Freitag/Samstag/Sonntag, 29. September/30. September/1. Oktober 2023

Jeweils am ersten Wochenende im Okto‐
ber findet in Mollis die Chilbi statt. Diese 
wird traditionell von einigen Molliser 
Vereinen gestaltet und organisiert.

Die lokalen Vereine haben sich einiges 
einfallen lassen, um ihre Gäste rundum zu 
verwöhnen: Zum kulinarischen Angebot in 
der Mehrzweckhalle gehören das beliebte 
Raclette der Musikgesellschaft, die feinen 
Spaghetti vom Skiclub sowie «Zigerbrüüt» 
und die schmackhaften selbstgemachten 
Kuchen des Singkreises. Wer es lieber 
etwas traditioneller mag, findet am 
Freitag‐ und Samstagabend im Ländler‐
Zelt vom Wanderclub nicht nur gute 
Unterhaltung, sondern auch beste Ver‐
pflegung vor. Bereits am Freitagabend 
werden die Besucher an der Bar im 
«Hüttli» von der Bauerngruppe, mit köst‐

lichen Drinks verwöhnt. Zu einer richtigen 
Chilbi gehören auch ein Kinderkarusell, 
eine Schiessbude und verschiedene Ver‐
kaufsstände. Das Team der Fachstelle 
Jugend wird mit diversen Spielmöglich‐
keiten vor Ort sein. Für die kleinen Gäste 
gibt es wie üblich das Kasperlitheater 
«Sapperlot» zu sehen. Am Samstag um 16 
und 18 Uhr und am Sonntag um 16 Uhr. 

Auch dieses Jahr findet während dem 
Chilbi‐Wochenende das Chilbi‐Schiessen 
im Schützenstand statt. Der Schützen‐
verein hofft auf viele Teilnehmer:innen.

Eindeutig: Die Molliser Chilbi wird garan‐
tiert auch heuer wieder ein herrliches 
Fest. Die Molliser Vereine freuen sich auf 
Ihren Besuch!
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Turnfeste der Molliser Turnerinnen und Turner
Text und Foto: Sämi Grob

Mittelländisches Turnfest 2023

Um Punkt 7 Uhr begann für uns die Turn‐
festsaison 2023. 35 Turnerinnen und 
Turner aus Mollis besammelten sich am 
Bahnhof Näfels‐Mollis und machten sich 
gemeinsam auf den Weg ans Mittel‐
ländische Turnfest 2023 in Wohlen.

Zuerst war die neu entstandene Gym‐
nastikriege an der Reihe. Unter der Lei‐
tung von Viviane zeigten unsere Turner‐
innen und Turner ihre erste Vorstellung an 
einem Turnfest. Nach einem tosenden 
Applaus resultierte die Note 7.73. Eine 
Verbesserung für den kommenden Auftritt 
in Naters wurde von der Leiterin gefor‐
dert.

Ab 14:36 Uhr startete der 3‐teilige Wett‐
kampf. Zuerst standen Steinheben und  
Weitsprung auf dem Programm. Im Stein‐
heben resultierte die ernüchternde Note 
6.00 aufgrund Abwesenheit durch Ver‐
letzte und einiger Turner, die diese Dis‐
ziplin zum ersten Mal an einem Turnfest 
ausübten. Im Weitsprung erzielten unsere 
Turner die gute Note 7.96 mit einer 

Bestweite von Florians 5.36m. Anschlies‐
send mussten auch wieder unsere Turner‐
innen an den Start.

In der Pendelstafette 80m sprinteten wir 
uns mit 16 Turner und 8 Turnerinnen zur 
Note 7.84. Im letzten Wettkampfteil durf‐
ten wir uns im 800m und Fachtest all‐
round beweisen. Mit den Noten 6.68 und 
6.50 ist hier noch einige Luft nach oben. 
Im 800m lief Kilian zum Sieg mit einer 
soliden Zeit von 2:23 auf der Wiese.

Die Gesamtnote von 21.51 wird sicher in 
keine Geschichtsbücher eingehen. Jedoch 
ist dies ein solider Start nach der ewigen 
Corona‐Pause und mit nun vielen neuen 
und jungen Gesichtern in unserem Verein. 
Deshalb ziehen die Oberturner Luka und 
Sämi ein positives Fazit des ersten rich‐
tigen Turnfestes seit dem ETF 2019.

Walliser Kantonales Turnfest 2023

Ein Wochenende nach dem Turnfest in 
Wohlen ging es für den Turnverein Mollis 
ins Wallis. Wir nahmen am Turnfest in 
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Naters teil. Da das Oberwallis nicht gerade 
um die Ecke ist, mussten wir unsere Koffer 
bereits am Freitag packen und reisten 
dann mit dem Zug Richtung Brig. Nach 
einer sehr unterhaltsamen Zugfahrt stell‐
ten wir unsere Zelte auf und genossen 
zusammen den Abend in Naters.

Wie in Wohlen war am Samstag Gym‐
nastik unsere Eröffnungs‐Disziplin. Die 
Lehren des vergangenen Wochenendes 
wurden gezogen und somit resultierte 
auch eine gute Note von 8.57. Der 3‐
teilige Wettkampf wurde mit dem Weit‐
sprung eröffnet. Hier bewiesen sich vier 
Turner und zwei Turnerinnen aus unseren 
Reihen. Mit einer soliden Leistung ergab 
sich die Note 8.03. Zu erwähnen gilt hier 
sicher der Sprung von Martina. Mit einer 
Weite von 4.40m erzielte sie eine persön‐
liche Note von 9.00. Anschliessend durften 
wir auf der Tartarbahn wieder unsere 
Sprintfähigkeiten in der Pendelstafette zei‐
gen. Mit 22 Turnerinnen und Turnern 
liefen wir zur guten Note von 7.82. Ab‐

schliessend stand wieder der 800m und 
Fachtest allround auf dem Programm. Im 
800m resultierte dank der Unterstützung 
der Gemeindepräsidentin von Naters eine 
bessere Note als in Wohlen mit 6.59. Als 
Erster ins Ziel lief Remo mit einer Zeit von 
2:18. Im Fachtest lief vieles falsch. Mit 
einer Note von 6.04 war niemand zufrie‐
den.

Die Gesamtnote von 22.22 war besser als 
das Wochenende zuvor. Die Oberturner 
schauen hier auf eine vielversprechende 
Zukunft. Jedoch war unser Einsatz noch 
nicht beendet. Am Abend qualifizierten 
sich unsere sechs schnellsten Turner für 
das Stafetten‐Finale. Ein Kopf‐an‐Kopf‐
Rennen mit Brig und die Unterstützung 
unseres neu gewonnenen Fans in der 
Person der Gemeindepräsidentin waren 
das reinste Spektakel. Leider mussten wir 
uns wegen einer Verletzung auf den 
letzten Metern den Kollegen aus Brig 
knapp geschlagen geben und erreichten 
den 4. Rang.



29



30

Singkreis Mollis im Bündnerland
Text: Markus und Regula Nöthinger, Foto: Regula Nöthiger

In der Dorfkirche vor dem Singen, links die 
Präsidentin Pia Hunold, rechts Maria Morell

Am letzten Samstag des Monats August 
sassen wir Mitglieder des Molliser Sing‐
kreises frohgemut in der SBB Richtung 
Graubünden. In Landquart bei der Kaffee‐
pause mussten wir anhand eines Kreuz‐
worträtsels das Ziel der Reise selber 
finden: Schellenursli Guarda lautete die 
Lösung! Bei schönstem Sonnenschein und 
blauem Himmel zog das Prättigau mit den 
hübschen Holzhäusern und grünen 
Matten vorbei. Nach dem Vereinatunnel 
holte uns bei der Station Guarda ein 
kleines gelbes Postauto ab und brachte 
uns in vielen Kehren hinauf zum Dorf hoch 
über dem Tal.  Maria Morell, die ehema‐
lige Gemeindepräsidentin, berichtete von 
ihrem Dorf und führte uns an den 
malerischen Engadiner Häusern vorbei 
zum Schellenursli‐Museum. In den ge‐
wölbten, ehemaligen Geissen‐ und Kuh‐
ställen sind alte Gerätschaften und Fotos 
aus dem Alltag der Bergbauern ausgestellt 

und natürlich die Bilder und Bücher vom 
Schellenursli. Frau Morell erzählte, wie 
Guarda vor 500 Jahren ‐ wie das ganze 
Engadin ‐ den reformierten Glauben ange‐
nommen hatte und dann von katho‐
lischen, österreichischen Truppen grausam 
geplagt wurde. Das ganze Dorf wurde 
zerstört und abgebrannt, aber die Bauern 
bauten nach 1650 genau auf den verwin‐
kelten Grundmauern ihre typischen 
Häuser wieder auf: aus Holzbalken, aber 
verputzt und wunderschön mit Ornamen‐
ten und rätoromanischen Sprüchen ver‐
ziert. Von aussen sehen sie aus wie solide 
Steinhäuser (nur der Küchenteil musste 
echt gemauert sein). Kein Haus ist wie das 
andere, aber alle Fassaden haben ein 
kleines Törchen, das hinab in den Keller zu 
den Tieren führte und ein rundes Haupt‐
tor, so breit, dass die beladenen Wagen 
flach hineinfahren konnten, vorbei an 
Stube und Küche direkt in den Heustall. 
Die Häuser richteten sich nicht nach dem 
Sonnenstand, sondern möglichst so, dass 
man einen der Dorfbrunnen sehen konn‐
te, notfalls mithilfe eines Erker‐
fensterchen. Denn dort traf man sich beim 
Wasser holen, Wäsche waschen, Tiere 
tränken und zum Schwatzen. 

Ein gutes Dutzend Ateliers wie Weberei, 
Töpferei, Schnitzerei, Schreinerei, Kunst‐
schmiede, Gesundheitspraxis, Yoga und 
Kinesiologie beleben das Dorf. Wir 
besuchten die Herboristeria, wo Regula 
Guyer mit Liebe Kräuter anpflanzt, ganz 
vorsichtig abschneidet und zu Tee mischt, 
aber immer die ganzen Blätter oder Blüten 
belässt. Oder sie holt sie hoch oben am Piz 
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Buin, wo es aus Angst vor den Wölfen 
kaum noch Ziegen hat, wie uns ein Bauer 
voll Bitterkeit erzählte. Unter diesem 
Namen „Piz Buin“ vertrieb schon vor 150 
Jahren ein Apotheker in Guarda eine 
selber gebraute Sonnencrème, die es 
heute noch gibt.

Jachen U. Könz aus Guarda war Architekt 
und brachte es fertig, dass während des 
zweiten Weltkrieges all die alten, oft 
baufälligen Bauernhäuser nicht abge‐
rissen, sondern liebevoll restauriert 
wurden. Das Dorf als Ganzes wurde unter 
Heimatschutz gestellt und hässliche Lei‐
tungen, morsche Zäune, Strassenbeläge, 
kaputte Dorfbrunnen etc. wurden stilge‐
recht ersetzt, ein Vorbild für viele andere 
Engadiner Dörfer. Dann schrieb seine Frau 
Selina Chönz noch die Geschichte vom 
Schellenursli mit den herrlichen Bildern 
von Alois Carigiet, was das Dorf landes‐
weit bekannt machte und Touristen an‐
lockte. 

Trotzdem war die Abwanderung gross: bis 
auf zur Zeit 170 Bewohner, davon noch 7 
Bauern. Mit einer originellen Aktion ge‐
lang es, acht junge Familien anzusiedeln 
und die drohende Schliessung der Dorf‐

schule noch einige Jahre hinauszuschieben 
(bis 2015). Mit einem Kleinbus gelangen 
heute die Schüler nach Ardez, Scuol oder 
zur privaten Mittelschule in Ftan. Es gibt 
immerhin noch eine Poststelle, einen 
Dorfladen, sogar ein neues Hotel und dazu 
das alte Hotel „Meisser“, stilvoll mit viel 
Arvenholz heimelig eingerichtet. Da 
genossen wir ein feines Mittagessen im 
Freien auf der Terrasse, freundlich bedient 
von jungen Frauen in passender Tracht. 

Nach dem Essen hatten wir uns zerstreut 
im Dorf und an den schmucken Häusern 
erfreut. Gerade als es anfing zu regnen, 
kam wieder das gelbe Postauto und wir 
traten beglückt den Heimweg an, unter‐
brochen von einer Stunde in Klosters für 
einen kurzen Imbiss. Unser Dank geht an 
Frau Morell für die interessante Führung 
und an Susanne Mutschler vom Sopran für 
die tadellose Organisation.

In der schmucken Dorfkirche sangen wir 
ein russisches Kirchenlied und waren 
selber beeindruckt von dem schönen 
Klang. Wir proben jeden Mittwoch um 
20:00 Uhr und freuen uns über jede neue 
Stimme!

Gasthaus Waid, Mollis

FERIEN

von Samstag, 30. September 

bis Montag, 23. Oktober 2023
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Herbstkonzert Musikgesellschaft Mollis
Text und Foto: Jessica Kubli

Spüre den Zauber der "Schweizer Musik" 
mit der Musikgesellschaft Mollis am 18. 
November 2023 um 18.00 Uhr in der 
reformierten Kirche Mollis!

Erlebe einen Abend, der die Vielfalt und 
Schönheit der heimischen Melodien und 
Klänge zelebriert. Von traditionellen Volks‐
weisen bis hin zu zeitgenössischen Kom‐
positionen – die Musikgesellschaft Mollis 
entführt dich auf eine klangvolle Reise 
durch die Schweizer Musikkultur.

Nach dem Konzert warten herrlich duften‐
de Marroni sowie wärmender Glühwein 
und Punsch. Geniesse die Köstlichkeiten in 
geselliger Runde und lasse den Abend har‐
monisch ausklingen.

Und für diejenigen, die noch länger in 
Gesellschaft bleiben möchten, lädt die 
Musikgesellschaft Mollis herzlich ein, im 
benachbarten Restaurant Löwen einzu‐
kehren.
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Neuer Verein “Weihnachtsmärt Mollis” gegründet
Text: Karin Hauser

Weihnachtsmärt im Wandel                
In den vergangenen zwei Jahren orga‐
nisierte der Familientreff Summervogel 
und allerArtigs den Weihnachtsmärt 
Mollis. 2021 wurde aufgrund der Corona‐
bedingten Absage des traditionellen 
Weihnachtmärts in der Turnhalle, kurz‐
fristig ein kleiner, aber feiner Märt vor der 
Dorfturnhalle durchgeführt. Im letzten 
Jahr wurde der Weihnachtsmärt zusam‐
men mit der Märtgruppe durchgeführt. 
Dabei hat die Märtgruppe die Aktivitäten 
in der Halle organisiert, der Familientreff 
Summervogel und allerArtigs den 2021 
neu hinzugekommenen Teil draussen.

Neuer Verein löst die Märtgruppe ab  
Bereits vor dem Weihnachtsmärt 2022 
war für die Märtgruppe klar, dass dies für 
sie der letzte organisierte Anlass ist. Wie 
schade wäre es, diesen Anlass für ein vor‐
weihnachtliches Zusammentreffen im Ort 
zu verlieren? Aus diesem Grund hat sich 
ein Teil des Vorstands vom Familientreff 
Summervogel entschieden, die komplette 
Organisation zu übernehmen. Um die 
Struktur einfach zu halten und den Fami‐
lientreff Summervogel von der Organi‐
sation zu entlasten, wurde der neue 
Verein “Weihnachtsmärt Mollis” gegrün‐
det. Die bereits bekannten Gesichter 
Domenica, Jeannine, Marlene und Karin 
bleiben der Organisation treu, so kann der 

Weihnachtsmärt Mollis von den gesam‐
melten Erfahrungen profitieren.

Einiges bleibt bestehen, Anderes wird 
neu
Nebst neuem Logo präsentiert sich auch 
der Auftritt am Weihnachtsmärt in einem 
neuen Glanz. Die einzigartige Mischung 
von beleuchteten Ständen an der frischen 
Luft und wettergeschützten Ständen in der 
Turnhalle; der Samichlauseinzug der 
Primarschüler; ein breites Angebot von 
lokalen Produkten; ein abwechslungs‐
reiches Verpflegungsangebot; ein Unter‐
haltungsangebot für Gross und Klein.

Das alles macht den Weihnachtsmärt 
Mollis zu einem stimmungsvollen Ort der 
Begegnungen.

Lassen Sie sich überraschen und reser‐
vieren Sie sich bereits jetzt den Samstag, 
2. Dezember 2023, 11:00 – 20:00 Uhr.  

Als vierköpfiges Team sind wir auf Helfer 
angewiesen. Sei es fürs Kuchenbacken, 
Helfereinsatz am Weihnachtsmarkt oder 
Spenden für den Tombola‐Gabentempel. 
Jede Hilfe ist willkommen. Für Fragen 
steht Domenica Good, 079 582 10 61, 
domenica.good@gmx.ch, gerne zur Verfü‐
gung. 

PS: für Aussteller sind noch wenige Stand‐
plätze verfügbar. Kontaktieren Sie uns!

Domenica Good, Jeannine Gamper, Karin 
Hauser, Marlene Senn 
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Infos aus der Gemeinde Glarus Nord
Text: A. Neumann

Gebundene Ausgabe und Arbeitsvergabe 
Sanierung Mullernbergstrasse Mollis

Der Gemeinderat genehmigt die gebundene 
Ausgabe in der Höhe von CHF 120'000 für 
die Erneuerung des Oberbaus der Mullern‐
strasse in Mollis. Die Bau‐meisterarbeiten 
werden durch die Firma Hagedorn AG, 8808 
Pfäffikon SZ, ausgeführt.

Leistungsvereinbarung Verkehrsverein 
Mollis

Der Leistungsvereinbarung zwischen der 
Gemeinde Glarus Nord und dem Verkehrs‐
verein Mollis wird rückwirkend per 1. Januar 
2023 zugestimmt. So leistet die Gemeinde 
an den Verkehrsverein einen jährlichen Be‐

trag von CHF 9'500, welcher sich aus einer 
Pauschale von CHF 8'000 sowie Sach‐
leistungen in der Höhe von CHF 1'500 zu‐
sammensetzt. Dafür organisiert der Ver‐
kehrsverein verschiedene Aktivitäten zur 
Förderung des kulturellen Lebens in der 
Ortschaft Mollis: Nebst Veranstaltungen wie 
dem Neujahrsapéro und Dorfführungen (2x 
pro Jahr) publiziert der Verkehrsverein vier‐
teljährlich die Broschüre "Nüüs vu Mullis" 
und organisiert die Vereinspräsidenten‐
konferenz sowie in Absprache mit der Dorf‐
kommission den Veranstaltungskalender. 
Ebenso ist der Verkehrsverein für den Blu‐
menschmuck auf den Dorfbrunnen zustän‐
dig.
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BIRNEL‐Aktion 2023 der Winterhilfe Glarus
Text: Rolf Müller, Foto: ZVG

Mit dem Kauf von Birnel unterstützen Sie die Hilfstätigkeit der Winterhilfe. Der Erlös 
fliesst vollumfänglich an Menschen in Not! Herzlichen Dank! 

Birnel ist ein naturbelassenes Nahrungs‐
mittel, ganz im Trend der ernährungs‐
bewussten Küche. Ein Kilo Birnel enthält 
die Nährstoffe von ca. 10 Kilo Mostbirnen. 
Birnel kann anstelle von Zucker verwendet 
werden, als feiner Brotaufstrich, zum 
Süssen von Gebäck, Müesli, Kompotten, 
von hausgemachten Konfitüren und Ge‐
tränken. 

Birnel ist bei normaler, vor Licht ge‐
schützter Lagerung mehrere Jahre haltbar. 
Zunehmend in den Mittelpunkt rückt der 
Umweltaspekt. Die Situation für die Hoch‐
stamm‐Birnbäume in der Schweiz ‐ die 
Rohstofflieferanten für das Birnel ‐ ist sehr 
kritisch. Sie drohen aus unserer Landwirt‐
schaft zu verschwinden und mit ihnen 
wichtige Lebensräume für heimische 
Vogelarten. Mit dem Kauf von Birnel 
helfen Sie, unsere imposanten Feldobst‐
bäume zu retten und eine wertvolle Kul‐
turlandschaft zu erhalten.

Wo kann Birnel bezogen werden? Bestel‐
lungen nimmt gerne Rolf Müller, Ober‐
dorfstrasse 15, 8753 Mollis entgegen.

Tel.: 055 612 31 03 / 079 230 82 14
E‐Mail: romue@bluewin.ch

Bestellschluss: 
spätestens Montag, 16. Oktober 2023

Preisliste für Birnel:
250 g Dispenser Fr.   5.00
500 g Glas Fr.   9.00
1 kg Glas Fr. 14.50
5 kg Kessel Fr. 55.00
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Turnveteranengruppen Mollis und Netstal
Text: Hans Hösli, Foto: Ruedi Menzi

Am Mittwoch, 16. August, trafen sich die Turnveteranengruppen von Mollis und Netstal 
wiederum zu einem gemeinsamen Anlass. Ein Besuch des «House of Läderach» in Bilten 
stand auf dem Programm.

Die Veteraninnen und Veteranen beim Eintreffen auf dem Parkplatz des «House of Läderach» in Bilten 

Ein wunderschöner Sommermorgen ist es, 
als sich um halb neun Uhr gutgelaunte 
Frauen und Männer beim ehemaligen 
Gemeindehaus Mollis treffen. Eine be‐
trächtliche Anzahl schwingt sich aufs Velo 
und die meist etwas älteren, nicht mehr 
ganz so fitten Semester benützen ein 
Auto. Die Kolleginnen und Kollegen aus 
Netstal, mit dem längeren Weg, starten 
natürlich etwas früher, treffen aber auch 
rechtzeitig in Bilten ein.

Der Anlass wurde diesmal vom Vorstand 
der Gruppe Mollis organisiert und deren 
Obmann Res Pfeiffer hatte das einwand‐
frei hingekriegt. Nicht weniger als 38 
Personen folgen der Einladung: 27 aus 
Mollis und 11 aus Netstal. In die Turn‐
veteranengruppen können seit wenigen 
Jahren auch Frauen aufgenommen wer‐
den – zumindest in Netstal und Mollis ha‐
ben sich einige zum Beitritt entschliessen 
können. Erfreulicherweise sind bei der 
Tour nach Bilten gleich 13 des «stärkeren» 

Geschlechts mit dabei.

Im «House of Läderach» werden wir, auf‐
geteilt in drei Gruppen, von kompetenten 
Präsentator:innen mit der Erlebniswelt der 
Schokolade, von der Ernte der Kakaobohne 
bis zum Endprodukt, vertraut gemacht. Es 
ist beeindruckend, mit welcher Profes‐
sionalität und Hingabe das Glarner Fami‐
lienunternehmen Läderach sich über 
wenige Jahrzehnte von einer kleinen Kon‐
ditorei/Confiserie bis zum heutigen Format 
mit feinsten Schokoladekreationen in aller 
Welt hat entwickeln und etablieren können.

Freudvoll begab sich die Reisegesellschaft 
nun zum Flugplatzrestaurant nach Schänis, 
wo man es sich beim Mittagessen und bei 
Gesprächen in lockerer Stimmung gut 
gehen lässt. Bei warmen Temperaturen, 
aber unter den schützenden Sonnen‐
schirmen der schönen Gasthaus‐Terrasse 
wird der Ausflug mit einem feinen Dessert 
abgerundet. 
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Höhenfeuer auf dem Fronalpstock
Text und Foto: Vera Beglinger

Die Wetterprognose für den 1. August  
prophezeite viel Regen. Deshalb trafen 
sich fast zwanzig Mitglieder des Skiclub 
Mollis, Familienangehörige und Freunde 
schon einen Tag früher, um das Höhen‐
feuer auf dem Fronalpstock zu entzün‐
den. 

Die Hitze im Dorf liess für den Aufstieg 
und insbesondere für den «Längeweg» 
oberhalb der mittleren Fronalp nichts 
Gutes erahnen und alle kamen tatsächlich 
zünftig ins Schwitzen. Bis die letzten Berg‐
gängerinnen die Kletterpartie durch den 
Kamin passiert und den Gipfel erreicht 
hatten, war der Ster Holz schon fein‐
säuberlich von den kleinen und grossen 
Speedkletterinnen und ‐kletterer gestapelt 
worden. Der gemütliche Teil mit Aussicht 
geniessen und Picknick essen konnte be‐
ginnen. Es blieb viel Zeit für Gespräche 
und das Beobachten des Sonnen‐
untergangs und immer wieder gab es freu‐
dige Äusserungen zur umwerfenden Aus‐
sicht mit wilden Wolkenformationen in 
allen Himmelsrichtungen. Was die Tempe‐

ratur auf dem Gipfel anbelangte, war es 
zwischenzeitlich empfindlich kalt gewor‐
den und jeder und jede holte auch die 
letzte Textilie aus dem Rucksack und 
sehnte sich nach der Dunkelheit und auf 
den Zeitpunkt des Feuerentfachens. Um 
21:30 Uhr begannen die Feuermeister mit 
dem Entzünden des über 3 Meter hohen 
Holzstapels und es wurde bedeutend 
wärmer auf dem Gipfel. Fast gleichzeitig 
erleuchteten auch die Feuer auf dem 
Rauti und dem Mättlistock. 

Schon bald hiess es, sich auf den Abstieg 
vorzubereiten. Die Rucksäcke wurden 
gepackt und die Stirnlampen montiert. 
Leider verdeckten die aufgezogenen 
Wolken den fast vollen Mond. Ansonsten 
wäre ein Teil des Abstieges im Schein des 
Mondes möglich gewesen. Noch bevor die 
Gruppe wieder bei den Autos ankam, 
setzte der Regen ein. 

Dankbar für den wunderschönen Abend 
und den unfallfreien Abstieg fuhren die 
zufriedenen Höhenfeuerfans wieder ins 
Tal hinunter.
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ESAF 2025 Glarnerland+
Text: Walter Hofmann, Foto: Maya Rhyner

Teil dieses einmaligen Events zu sein.

Der Regierungsrat des Kantons Glarus 
schreibt in der Landsgemeindevorlage von 
2017, dass er das ESAF 2025 Glarnerland+ 
als Generationenprojekt betrachtet; der 
Bekanntheitsgrad des Glarnerlands werde 
gesteigert und das Image als attraktiver 
Gastgeber positiv geprägt. Sinngemäss be‐
zeichnen wir deshalb die Helfenden an‐
lässlich des ESAF 2025 Glarnerland+ als 
Gastgeber:innen.

Um den Erwartungen und Bedürfnissen 
der zigtausenden Besucherinnen und Be‐
sucher in allen Belangen gerecht zu 
werden, benötigt das Ressort Gastgeber 
rund 6'500 Gastgeberinnen und Gast‐
geber.

Gastgeberinnen und Gastgeber sind zuvor‐
kommend und hilfsbereit, sie kennen sich 
lokal und regional aus, können Fragen 
beantworten und Ratschläge erteilen. Je 
nach Kompetenzen und Aufgaben be‐

grüssen, beherbergen und bewirten sie 
Gäste, informieren, notieren und kontrol‐
lieren, nehmen Bestellungen auf, kas‐
sieren ein, grillieren, zapfen, füllen oder 
räumen auf und ab, servieren, transpor‐
tieren und reinigen, lenken den Verkehr, 
sorgen für Sicherheit, Ordnung und Wohl‐
befinden und helfen wo’s Hilfe braucht.

Das Gastgeber:innen‐Konzept hält folgen‐
de Grundprinzipien fest:

‐ Alle Gastgeber:innen arbeiten am ESAF 
2025 Glarnerland+ zu den gleichen Bedin‐
gungen und zu den gleichen Std.‐An‐
sätzen, sie erhalten Ausrüstungen und 
Verpflegungen gemäss den Richtlinien.

‐ Gastgeber:innen sind wertvoll und keine 
billige Ressource; die Wertschätzung 
drückt sich im sinnvollen und kurzweiligen 
Arbeitseinsatz aus.

‐ Als Gastgeber:innen anlässlich des ESAF 
2025 Glarnerland+ werden primär orga‐

In der letzten Ausgabe von Nüüs vu 
Mullis haben wir geschildert und 
aufgezeigt, dass das ESAF 2025 
Glarnerland+ die einmalige Chance 
bietet, einen Beitrag zur Entwick‐
lung einer ganzen Region zu leisten: 
Wirtschaftlich, touristisch, kulturell 
und gesellschaftlich. Diese Chance 
wollen wir – alle Glarnerinnen und 
Glarner zusammen – nutzen und 
ein sympathisches, unvergessliches 
und begeisterndes Fest organi‐
sieren. Auch – und insbesondere – 
alle Molliserinnen und Molliser sind 
eingeladen, als freiwillige Helfende 
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nisierte Gruppen wie Verbände, Vereine, 
Clubs, Korps, Chöre, Parteien, etc. einge‐
setzt und über deren Ansprechpersonen 
geführt.

‐ Einzelhelfer:innen, nicht in Gruppen or‐
ganisierte Gastgeber:innen, werden moti‐
viert, sich einer organisierten Gruppe an‐
zuschliessen.

‐ Falls dies nicht möglich ist, werden Ein‐
zelhelfer:innen in virtuellen, organisierten 
Gruppen zusammengefasst und über 
deren Ansprechperson geführt.

‐ Fachspezifische, qualifizierte Arbeiten 
werden von entsprechend geschultem 
Personal erledigt.

‐ Für Aufgaben mit Spezialkenntnissen 
müssen Gastgeber:innen mit Fachwissen 
rekrutiert und eingesetzt werden; diese 
werden in einer virtuellen, organisierten 
Gruppe erfasst und verwaltet.

Alle Gastgeber:innen, Einzelhelfer:innen 
und organisierte Gruppen melden sich 
online über die Website www.esaf2025.ch/

gastgeberin an. Damit ist die Anmeldung 
verbindlich.

Werden Sie Teil von etwas Einmaligem, 
sorgen Sie mit Ihrer Unterstützung bei den 
Besucherinnen und Besuchern für strah‐
lende Gesichter und nachhaltige Ein‐
drücke. Getreu dem Vorsatz: «Wir haben 
erwartet, dass die Glarnerinnen und 
Glarner das können. Aber dass sie es so 
gut machen, das hätten wir nicht ge‐
dacht.»

Über den Organisationsfortschritt, die 
grössten Herausforderungen, Bautätig‐
keiten, Informations‐ und Begleitanlässe, 
etc. werden wir im Vorfeld des Anlasses in 
den Ausgaben von Nüüs vu Mullis 
berichten. Weitere Informationen rund 
um den Anlass finden Sie jederzeit auf der 
Website www.esaf2025.ch, und für Rück‐
fragen und Auskünfte stehen die Mitar‐
beitenden auf der Geschäftsstelle gerne 
zur Verfügung. – Machen Sie mit, werden 
Sie Teil des ESAF 2025 Glarnerland+.
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Elternweiterbildung zum Thema «Glück» am 21. September
Text: Stefan Baumgartner

Wer im Duden das Wort «Glück» nach‐
schlägt, erhält verschiedene Erklärungen 
dafür: «Etwas, was Ergebnis des Zusam‐
mentreffens besonders günstiger Um‐
stände ist; besonders günstiger Zufall, 
günstige Fügung des Schicksals; angeneh‐
me und freudige Gemütsverfassung, in der 
man sich befindet, wenn man in den 
Besitz oder Genuss von etwas kommt, was 
man sich gewünscht hat; Zustand der 
inneren Befriedigung und Hochstimmung»

Aber wie definieren Sie persönlich Glück? 
Ist es für Sie ein Zustand, ein dauerhafter? 

Oder eher ein kurzer Moment? Ist Glück 
der Gewinn des Jackpots in der Lotto‐
ziehung? Diese und weitere Fragen zum 
Thema greift auf Initiative der Elternräte 
der Schulen Näfels und Mollis am Don‐
nerstag, 21. September, um 19:30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle in Mollis der aus dem 
TV bekannte Mathias Binswanger auf. Der 
60‐jährige Ostschweizer ist ein renom‐
mierter Schweizer Ökonom, Professor für 
Volkswirtschaftslehre, Privatdozent, 
Glücksforscher und Publizist, unter ande‐
rem des Werks «Tretmühlen des Glücks». 
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Veranstaltungskalender 2023

September
16. Samstag 14:00 Verkehrsverein Mollis Dorfführung mit Apero Treff: Haltli, Mollis
16.‐17. Sa./So. Männerturnverein Mollis Vereinsausflug
23. Samstag ab 07:00 Fischerverein Mollis Bachputzeten Mollis
23. Samstag 14:00‐16:00 Schützen Mollis Endschiessen Feldbach, Mollis
23.‐24. Sa./So. Feuerwehr Ehrenmitglieder Vereinsausflug
26. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
29. Freitag Landfrauen Mollis Naturfreundehaus
29.‐30. Fr./Sa. Div. Vereine Chilbi Mollis Dorf / MZH Mollis
30. Samstag 13:00‐14:30 Schützen Mollis Chilbischiessen Feldbach, Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Oktober
01. Sonntag Div. Vereine Chilbi Mollis Dorf / MZH Mollis
20. Freitag 19:00 Landfrauen Mollis Hauptversammlung Restaurant Raben, Mollis
25. Mittwoch 20:00 Verkehrsverein Mollis Präsidentenkonferenz Gasthof Löwen, Mollis
31. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

November
03. Freitag 17:00 Landfrauen Mollis Speckjassen Restaurant Waid, Mollis
07. Dienstag 19:00 Verkehrsverein Mollis Vortrag "Biber" Singsaal Dorfschulhaus
18 Samstag 18:00 Musikgesellschaft Mollis Herbstkonzert Ref. Kirche Mollis
18. Samstag 19:00 Schützen Mollis Absenden Endschiessen Restaurant Waid, Mollis
18. Samstag 20:00 Fischerverein Mollis Lottomatch Gasthof Löwen, Mollis
24. Freitag 19:00 Samariterverein Mollis Nothilfekurs Gemeindehaus Mollis
24. Freitag 20:15 Frauenturnverein Mollis Hauptversammlung Gasthof Löwen, Mollis
25. Samstag 08:00 Samariterverein Mollis Nothilfekurs Gemeindehaus Mollis
25. Samstag 14:00 Alters‐ und Pflegeheim Hof Weihnachtsbazar APGN Hof, Mollis
26. Sonntag 14:00 Alters‐ und Pflegeheim Hof Weihnachtsbazar APGN Hof, Mollis
28. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Dezember
01. Freitag 19:00 Landfrauen Mollis Chlaushock Restaurant Waid, Mollis
02. Samstag 12:00‐19:00 Summervogel/AllerARTigs Weihnachtsmarkt Aussenbereich MZH Mollis
02. Samstag 13:00/14:30 Musikgesellschaft Mollis Weihnachtsständli Mehrzweckhalle Mollis
02. Samstag 17:00‐19:00 Fischerverein Mollis Wurstbraten Aussenbereich MZH Mollis
02. Samstag 17:30 Chlausgruppe Baschliberg Chlausumzug Dorf / Schulhausplatz Dorf
05. Dienstag 19:30 Samariterverein Mollis Chlaushock
05.‐08. Di.‐Fr. Chlausgruppe Baschliberg Chlausaktivitäten Dorf Mollis
16. Samstag 20:00 Fischerverein Mollis Speckjassen Restaurant Waid Mollis
17. Sonntag Sonntagsverkauf Glarusnord
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Januar 2024
01. Montag 17:00 Verkehrsverein Mollis Neujahrsapéro Steinackerplatz Mollis

Regelmässige Angebote des Vereins Summervogel/Familienverein (ausser Schulferien)
Mo. + Mi. 09:00‐11:00 Summervogel Chrabbelgruppe 0 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Di. + Do. 14:00‐17.30 Summervogel Treffcafe und Kinderhüeti Familienzentrum, Mollis
Di.Do.+Fr. 08:30‐11:00 Spielgruppe Spielgruppe 2.5 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Mo. Fr. 13:30‐15:45 Spielgruppe Spielgruppe 2.5 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Mittwoch 13:30‐15:30 Summervogel 1 x im Monat Basteln Familienzentrum, Mollis
Freitag abends Summervogel 1 x im Monat Frauentreff Familienzentrum, Mollis
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